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Hohenstein, 17.11.2022 

Antrag zur Sitzung der Gemeindevertretung am 05.12.2022:  

Offensive Werbekampagne zur Gewinnung von Tageseltern für die U3-Betreuung in Hohenstein 

1. Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand mit einer offensiven 

Werbekampagne zur Gewinnung von Tageseltern für die U3-Betreuung in Hohenstein. Dazu 

sollen ab sofort und regelmäßig umfassende Informationen an die Elternbeiräte der KITAs und 

der Grundschule, direkt an alle Eltern von Kindern im KITA- und Grundschulalter und an die 

Ortsvorsteher erfolgen. 

Der Gemeindevorstand koordiniert dazu ebenfalls vom Kreis finanzierte Tagesmütterbörsen zur 

Rekrutierung und Vermittlung von neuen Tageseltern. Ziel ist die Gewinnung von mindestens 

10, besser 15 zusätzlichen Tageseltern in Hohenstein, um im Idealfall die derzeit 51 Kinder, im 

U3-Bereich in den KITAs betreut werden, von Tageseltern betreuen lassen zu können und den 

gesetzlichen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz auch weiterhin gewährleisten zu 

können. 

 

2. Der Gemeindevorstand legt zudem einen Vorschlag vor, ob und inwieweit - angelehnt an 

Programme in anderen Kommunen des Kreises - eine Erhöhung des Stundenlohns von 

Tageseltern durch einen Zuschlag durch die Gemeinde Hohenstein aussehen könnte. 

 

Begründung 

 

Die Kosten für Tageseltern werden zu 100 Prozent vom Land getragen, wobei der Kreis die Organisation 

und Koordination übernimmt. Über die Volkshochschule werden Qualifizierungsangebote dazu 

angeboten. Langfristig soll der größte Kostenfaktor im Gemeindehaushalt, nämlich die U3-Betreuung 

dadurch möglichst auf die finanziell und organisatorisch stärkeren Schultern von Land und Kreis verteilt 

werden.  

Dadurch gewährleistet die Gemeinde nicht nur weiterhin den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz 

und entlastet den eigenen Haushalt in erheblichem Umfang, sondern kann auch von einer drastischen 

Entlastung der Erzieher in den eigenen KITAs profitieren und die in den letzten Jahren angesichts der 

Arbeitsmarktlage immer schwieriger gewordene Aufgabe der Rekrutierung ausreichend vieler Erzieher 

profitieren. 

 

 

Christian Stettler  

Fraktionsvorsitzender 


